
1454 Juni 5, Bamberg. Nr. 3981

B. Anton von Bamberg 1) gibt die Bulle Nikolaus’ V. gegen die von NvK als Legat erlassenen 

Anordnungen bezüglich der Juden in seinem Stift bekannt.2)
Or., Perg.: Nürnberg, StA, Urkunden der 35 neuen Laden der unteren Losungsstube Nr. 1129.

Kopie (gleichzeitig): Nürnberg, StA, Rep. 51 (Reichsstadt Nürnberg, Ratschlagbücher) Nr. 2* f. 309 rv und 314r.3)
Erw.: Stern, Urkundliche Beiträge 63.

Nach der wörtlichen Einrückung von Nr. 3299 (1453 März 20) verspricht B. Anton den Juden von Nürnberg, sich 

stets daran zu halten.

1) Anton von Rotenhan, B. von Bamberg (1431-1459); vgl. E.J. Greipl, in: Gatz, Bischöfe II 596.
2) S.o. Nr. 1251 (Judendekret) und Nr. 3298f. (Supplik an Nikolaus V. und dessen Mandat). Inzwischen hatten die 

Nürnberger Juden jedoch 4600 Gulden an den Kaiser bezahlt, damit dieser beim Papst eine Bulle zur Aufhebung des 

Judendekrets erwirkte; s.o. Nr. 3481, 3597, 3643.
3) Hier f. 308 rv, 310 r-311v, 313 r, 316 r-317 r Materialien zur Judensache, v.a. Notizen zur Rechtslage, darunter ein 

Autograph Gregor Heimburgs f. 316 v.


